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Allgemeine Geschäftsbedingungen zur Belieferung von Endkunden nach dem dynamischen Stromtarif durch  
naturenergie hochrhein AG 
 
1. Geltungsbereich und Änderungen der Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für die 
Strombelieferung von Endkunden außerhalb der Grund- und Er-
satzversorgung mit einem Jahresverbrauch von weniger als 
100.000 Kilowattstunden mit einem dynamischen Tarif in Kombina-
tion mit einem intelligenten Messsystem im Sinne des Messstellen-
betriebsgesetzes durch die naturenergie hochrhein AG. 
(2) Abweichende AGB des Kunden gelten nicht. Sie finden auch 
dann keine Anwendung, wenn naturenergie hochrhein AG ihnen 
nicht ausdrücklich widerspricht. 
(3) naturenergie hochrhein AG ist berechtigt, diese AGB zu ändern, 
wenn eine für die Vertragsparteien unvorhersehbare Veränderung 
der rechtlichen oder tatsächlichen Lage eintritt, auf deren Eintritt 
naturenergie hochrhein AG keinen Einfluss hat, oder wenn eine 
oder mehrere Klauseln dieser AGB durch eine Gesetzesänderung 
oder ein rechtskräftiges Gerichtsurteil unwirksam geworden sind 
oder zu werden drohen und diese Veränderung zu einer nicht un-
bedeutenden Störung der von den Parteien bei Vertragsschluss zu 
Grunde gelegten Interessenlage – insbesondere im Hinblick auf 
das Verhältnis von Leistung und Gegenleistung - führt, welche 
nicht durch die Anwendung einer gesetzlichen Regelung ausgegli-
chen werden kann. Geändert werden können dabei jeweils nur die-
jenigen Bestimmungen, deren Änderung im Sinne dieser Bestim-
mung notwendig ist. Durch die geänderten Bestimmungen darf der 
Kunde gegenüber denjenigen Regelungen, die sie ersetzen, nicht 
wesentlich benachteiligt werden. 
(4) naturenergie hochrhein AG wird den Kunden auf eine Änderung 
der AGB rechtzeitig in elektronischer Form hinweisen. Die Ände-
rung gilt als genehmigt, wenn der Kunde ihr nicht binnen sechs 
Wochen in Textform widerspricht. Die geänderte Fassung der AGB 
wird dann Bestandteil der weiteren Vertragsbeziehung. 
(5) Ändert naturenergie hochrhein AG die AGB, ist der Kunde be-
rechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kün-
digen. Die Kündigung muss in Textform erklärt werden. 

2. Zustandekommen des Vertrages, Beginn der Stromliefe-
rung, Lieferumfang 

(1) Der Vertrag über einen dynamischen Stromtarif gemäß § 41a 
EnWG kommt durch die Bestätigung der naturenergie hochrhein 
AG in Textform im Online-Kundenportal zustande, spätestens je-
doch mit der Aufnahme der Stromlieferung. naturenergie hochrhein 
AG behält sich das Recht eines Bonitätschecks des Kunden vor 
und kann die Annahme des Auftrags bei unzureichender Bonität 
verweigern. 
(2) Der Beginn der Stromlieferung durch naturenergie hochrhein 
AG wird dem Kunden in Textform angezeigt, sobald naturenergie 
hochrhein AG die notwendigen Bestätigungen vom zuständigen 
Netzbetreiber und Vorversorger des Kunden vorliegen. 
(3) Eine Belieferung kann nur erfolgen, wenn an der vom Kunden 
angegebenen Marktlokation ein intelligentes Messsystem im Sinne 
des Messstellenbetriebsgesetzes installiert und funktionsfähig ist. 
Für die Bilanzierung, Abrechnung und Verbrauchsvisualisierung 
bedarf es zwingend einer sogenannten Zählerstandsgangmes-
sung im dynamischen Tarif - die von naturenergie hochrhein AG 
beim Messstellenbetreiber im Bedarfsfall bestellt wird. naturener-
gie hochrhein AG müsste mindestens einmal täglich vom Vortag 
Viertelstunden-Verbrauchswerte vom Messstellenbetreiber erhal-
ten. naturenergie hochrhein AG schließt die für die Durchführung 
der Stromlieferung notwendigen Verträge mit dem Netzbetreiber 
ab. 
(4) Nach Vertragsabschluss erhält der Kunde innerhalb einer Frist 
von 10 Werktagen (Montag-Freitag) im Online-Kundenportal eine 
Vertragsbestätigung mit den wesentlichen Vertragsbedingungen.  
(5) Die Vertragskommunikation und sämtliche Mitteilungen hin-
sichtlich dieses Vertrages erfolgt durch naturenergie hochrhein AG 
auf elektronischem Weg (Hinterlegung im Kundenportal). natur-
energie hochrhein AG behält sich das Recht vor, Mitteilungen im 
Zusammenhang mit offenen Forderungen, wie z.B. Mahnungen, 

per Post zu versenden. Der Kunde wird hierzu Zugangsdaten er-
halten, welche strikt geheim zu halten und vor unberechtigtem Ge-
brauch von Dritten zu bewahren ist. 

3. Preise  

(1) Der Grundpreis beinhaltet die fixen Kosten der Netznutzungs-
entgelte, den Messstellenbetrieb inkl. Messung eines intelligenten 
Messsystems im Sinne des Messstellenbetriebsgesetzes, die Ser-
vicegebühr, die erforderlich ist, um diesen dynamischen Stromlie-
fervertrag abzuwickeln, abzurechnen und zu verwalten (Vertriebs-
kosten) sowie die Umsatzsteuer in der jeweils aktuellen gesetzli-
chen Höhe.  
(2) Der Arbeitspreis beinhaltet insbesondere die Kosten der variab-
len Netznutzungsentgelte auf Basis des jeweiligen Verbrauchs, 
Kosten für Ökostromzertifikate, die Konzessionsabgabe, die Umla-
gen und Aufschläge nach § 12 Absatz 1 des Energiefinanzierungs-
gesetzes (KWKG- und Offshore-Netzumlage), den Aufschlag für 
besondere Netznutzung sowie die Strom- und die Umsatzsteuer in 
der jeweils gesetzlich festgelegten Höhe. Bei Vorliegen der Voraus-
setzungen gemäß § 22 Energiefinanzierungsgesetz kann sich die 
Höhe der KWKG und der Offshore-Netzumlage bei Verträgen für 
eine elektrisch angetriebene Wärmepumpe mit eigenem Zählpunkt 
auf null verringern.  
(3) Der Börsenpreis als weiterer Preisbestandteil ist variabel. Die-
ser Preis entspricht den jeweiligen Preisen der für Deutschland gel-
tenden Day-Ahead-Auktion (Market Area DE-LU) an der Strom-
börse EPEX SPOT. Der jeweilige Spotmarktpreis in Cent/kWh 
kann für die einzelnen Stunden des Folgetages jeweils am Vortag 
in der Regel ab 14.00 Uhr im Kundenportal der naturenergie hoch-
rhein AG eingesehen werden. Die Spotmarktpreise sind aus-
schließlich für den internen Gebrauch bestimmt, vertraulich zu be-
handeln und dürfen nicht an Dritte weitergeleitet werden. Weitere 
Informationen kann man aus den allgemeinen Datennutzungsbe-
dingungen der EPEX SPOT unter www.epex-
spot.com/en/GCDataUse entnehmen. Sollte dieser Börsenpreis 
nicht mehr verfügbar sein, bestimmt sich dieser Preis nach der IDA 
1 (Intraday). Tritt ein solcher Fall ein, wird der Kunde zeitnah durch 
die naturenergie hochrhein AG informiert. 

4. Preisänderung nach Vertragsabschluss 

(1) Nach Vertragsabschluss erfolgen Preisänderungen durch na-
turenergie hochrhein AG im Wege des einseitigen Leistungsbe-
stimmungsrechts in Ausübung billigen Ermessens nach § 315 
BGB. Der Kunde kann diese nach § 315 Abs. 3 BGB zivilgerichtlich 
überprüfen lassen. Bei der einseitigen Leistungsbestimmung durch 
naturenergie hochrhein AG sind ausschließlich Änderungen der 
Kosten zu berücksichtigen, die für die Preisermittlung nach Ziffer 3 
Abs. 1 und 2 maßgeblich sind. naturenergie hochrhein AG ist bei 
Kostensteigerungen berechtigt, bei Kostensenkungen verpflichtet, 
eine Preisänderung durchzuführen. Bei der Preisermittlung ist na-
turenergie hochrhein AG verpflichtet, Kostensteigerungen nur un-
ter Ansatz gegenläufiger Kostensenkungen zu berücksichtigen und 
eine Saldierung von Kostensteigerungen und Kostensenkungen 
vorzunehmen. 
(2) naturenergie hochrhein AG nimmt mindestens alle 12 Monate 
eine Überprüfung der Kostenentwicklung vor. naturenergie hochr-
hein AG hat den Umfang und den Zeitpunkt einer Preisänderung 
so zu bestimmen, dass Kostensenkungen nach denselben sachli-
chen und zeitlichen Maßstäben Rechnung getragen wird wie Kos-
tenerhöhungen. Insbesondere darf naturenergie hochrhein AG 
Kostensenkungen nicht später weitergeben als Kostensteigerun-
gen.  
(3) Falls nach Vertragsschluss die in Ziffer 3 Absatz 1 und 2 von 
naturenergie hochrhein nicht beinflussbaren Preisbestandteile sich 
ändern, oder weitere Energiesteuern, sonstige die Beschaffung, 
Netznutzung oder den Verbrauch von Strom belastende Steuern, 
Umlagen, Abgaben, oder vergleichbare staatlich veranlasste Be-
lastungen wirksam werden, ist naturenergie hochrhein AG berech-
tigt, den Preis im Umfang und zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
künftiger Änderungen anzupassen. Der Stromliefervertrag kann in  
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diesem Fall zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung 
durch den Kunden nach Abs. 5 gekündigt werden. 
(4) Änderungen der Preise werden erst nach elektronischer Mittei-
lung im Online-Kundenportal an den Kunden wirksam, die mindes-
tens 4 Wochen vor der beabsichtigten Änderung erfolgen muss. 
Die Mitteilung erfolgt in einfacher und verständlicherweise unter 
Hinweis auf Anlass, Umfang und Voraussetzung der Preisände-
rung. Die naturenergie hochrhein AG wird zu den beabsichtigten 
Änderungen zeitgleich mit der elektronischen Mitteilung an den 
Kunden die Änderung auf Ihrer Internetseite veröffentlichen.  
(5) Ändert naturenergie hochrhein AG die Preise, so hat der Kunde 
das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist bis zum Zeit-
punkt des Wirksamwerdens der Preisänderung unentgeltlich zu 
kündigen. Hierauf wird naturenergie hochrhein AG den Kunden in 
der elektronischen Mitteilung über die bevorstehende Änderung 
ausdrücklich hinweisen. Die Kündigung durch den Kunden kann 
sowohl über das Online-Kundenportal als auch in Textform erfol-
gen. naturenergie hochrhein AG wird die Kündigung innerhalb ei-
ner Woche nach Eingang über das Kundenportal bestätigen. Das 
Recht zur ordentlichen Kündigung nach Ziffer 11 bleibt unberührt. 
(6) Abweichend von vorstehenden Absätzen 1 bis 5 werden Ände-
rungen der Umsatzsteuer gemäß Umsatzsteuergesetz und bei un-
veränderter Weitergabe von Minderbelastungen aufgrund einer 
Absenkung des Saldos der Kalkulationsbestandteile nach § 40 
Abs. 3 Nr. 3 EnWG ohne Ankündigung und ohne außerordentliche 
Kündigungsmöglichkeit an den Kunden gemäß § 41 Abs. 6 EnWG 
weitergegeben.  

5. Messeinrichtung / Zutrittsrecht  

(1) Die Menge der gelieferten Energie wird durch ein intelligentes 
Messsystem i. S. d. MsbG (oder rechtmäßige Ersatzwertbildung) 
ermittelt. Ein intelligentes Messsystem besteht nach § 2 Nr. 7 
MsbG aus einer modernen Messeinrichtung, die über ein Smart-
Meter-Gateway, in einem Kommunikationsnetz eingebunden ist. 
Die Ablesung der Messwerte erfolgt durch den grundzuständigen 
Messstellenbetreiber oder eines vom Kunden gewählten wettbe-
werblichen Messstellenbetreiber. In begründeten Einzelfällen, z.B. 
für die Dauer eines technisch bedingten Ausfalls der Fernkommu-
nikation, wird die Ablesung der Messeinrichtung auf Verlangen der 
naturenergie hochhrein AG kostenlos vom Kunden selbst durchge-
führt, sofern dies für die Abrechnung nach diesem Vertrag erforder-
lich ist. naturenergie hochrhein AG wird den Kunden rechtzeitig zu 
einer Selbstablesung auffordern. Der Kunde kann einer Selbstab-
lesung widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist.  
(2) Soweit der Kunde für einen bestimmten Abrechnungszeitraum 
trotz entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten übermittelt 
hat oder die naturenergie hochrhein AG aus anderen Gründen, die 
sie nicht zu vertreten hat, den tatsächlichen Verbrauch nicht ermit-
teln kann (z.B. weil keine Messwerte bzw. vom Messstellenbetrei-
ber rechtmäßig ermittelten Ersatzwerte verfügbar sind), kann die 
naturenergie hochrhein AG den Verbrauch auf der Grundlage der 
letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach dem Verbrauch 
vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener Berücksichti-
gung der tatsächlichen Verhältnisse schätzen.  
(3) Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit ei-
nem Ausweis versehenen Beauftragten der naturenergie hochr-
hein AG oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem 
Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies im 
Rahmen des Betriebs, zur Wartung des intelligenten Messsystems 
oder zur Ablesung der Messeinrichtung erforderlich ist. Die Be-
nachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch 
Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindes-
tens eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens 
ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafür zu Sorge zu 
tragen, dass das intelligente Messsystem zugänglich ist. Wenn der 
Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert, stellt die 
naturenergie hochrhein AG oder der Messstellenbetreiber dem 
Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatsächlichem Auf-
wand in Rechnung. 
(4) Der Kunde kann jederzeit von der naturenergie hochrhein AG 
verlangen, eine Nachprüfung des intelligenten Messsystems an 
seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine staatlich 

anerkannte Prüfstelle i.S.v. § 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. 
Die Kosten der Nachprüfung fallen dem Kunden nur dann zur Last, 
sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht überschrit-
ten werden.  
(5) Ergibt eine Nachprüfung des Messeinrichtungen eine Über-
schreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden 
Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt, so 
wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzüglich er-
stattet bzw. nachentrichtet. Ist das Ausmaß des Fehlers nicht ein-
wandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an, so 
ermittelt die naturenergie hochrhein AG den Verbrauch für die Zeit 
der letzten Ablesung durch Schätzung entsprechend Absatz 2. An-
sprüche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des Feh-
lers vorhergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die 
Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum fest-
gestellt werden. In diesem Fall ist der Anspruch auf längstens drei 
Jahre beschränkt.  

6. Abrechnung, elektronische Rechnung 

(1) Die Abrechnung des Stromverbrauchs erfolgt monatlich. Die 
Frist für die Erstellung der Monatsabrechnung beträgt drei Wochen 
nach Ablauf des Vormonats. Ein Entgelt für eine Monats- oder 
Schlussrechnung wird nicht berechnet.  
(2) Die Verarbeitung und Speicherung umfasst die Viertelstunden-
, Tages- oder Monatswerte der Stromverbrauchsdaten für die Er-
stellung der Abrechnung und Visualisierung des Verbrauchsverhal-
tens im Kundenportal der naturenergie hochrhein AG. Diese Daten 
sind für die Vertragsabwicklung notwendig. Es gelten außerdem 
die Datenschutzinformationen von naturenergie hochrhein AG im 
Zusammenhang mit der Energiebelieferung. 
(3) Ergibt sich auch aus der Abrechnung oder aus einer Schluss-
rechnung ein Guthaben, wird dieses dem Kunden binnen zwei Wo-
chen ausbezahlt.  
(4) Die Bereitstellung von Rechnungen erfolgen ausschließlich 
über das Kundenportal der naturenergie hochrhein AG. Der Kunde 
ist verpflichtet, stets eine aktuelle empfangsbereite E-Mail-Adresse 
anzugeben. Änderungen der E-Mail-Adresse sind unverzüglich 
mitzuteilen. Sobald die Rechnung im Online-Portal abrufbar ist, er-
hält der Kunde per E-Mail eine Nachricht an die von ihm angege-
bene E-Mail-Adresse. Die Rechnung gilt an dem auf die E-Mail-
Nachricht folgenden Tag als zugegangen, auch dann, wenn der 
Kunde die Rechnung noch nicht abgerufen hat. Ein Ausfall der 
technischen Möglichkeiten zum Empfang oder zum Abruf der 
Nachricht ist hierbei unerheblich. 

7. Zahlung und Verzug 

(1) Rechnungen von naturenergie hochrhein AG werden zu dem 
auf der Rechnung angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei 
Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Der Kunde 
kann die Zahlungen per SEPA-Lastschrift oder Banküberweisung 
leisten. 
(2) Im Falle eines Zahlungsverzugs des Kunden ist naturenergie 
hochrhein AG berechtigt, vorbehaltlich der Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens, Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe in Rechnung zu stellen.  
(3) naturenergie hochrhein AG ist weiterhin berechtigt, den Betrag 
durch einen Inkassobevollmächtigten oder eines Rechtsanwalts 
einziehen zu lassen und die durch den Zahlungsverzug entstande-
nen Mahn-, Inkasso-, und Rechtsanwaltskosten in der gesetzlich 
vorgesehenen Höhe pauschal oder konkret zu berechnen. Die 
Pauschale darf, die nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu er-
wartenden Kosten nicht übersteigen. Auf Verlangen weist natur-
energie hochrhein AG die Berechnungsgrundlage der Pauschale 
nach. Darüber hinaus ist dem Kunden der Nachweis gestattet, 
dass naturenergie hochrhein AG im Einzelfall kein oder ein gerin-
gerer Schaden entstanden ist. Die aktuellen Mahnkosten und In-
kassogebühren können auf den Internetseiten von naturenergie 
hochrhein AG eingesehen werden oder beim naturenergie hochr-
hein AG Kundenservice nachgefragt werden  
(4) Der Kunde kann gegen Ansprüche von naturenergie hochrhein 
AG nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegen-
ansprüchen aufrechnen. 
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8. Unterbrechung der Versorgung, fristlose Kündigung 

(1) naturenergie hochrhein AG ist berechtigt, die Belieferung ohne 
vorherige Androhung durch den Netzbetreiber unterbrechen zu las-
sen, wenn der Kunde einer vertraglichen Bestimmung in nicht un-
erheblichem Maße schuldhaft zuwiderhandelt und die Unterbre-
chung erforderlich ist, um den Gebrauch von Strom unter Umge-
hung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen 
zu verhindern. 
(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen gegen wesentliche vertragli-
che Pflichten, insbesondere bei Nichterfüllung einer Zahlungs-
pflicht trotz Mahnung, ist naturenergie hochrhein AG berechtigt, die 
Belieferung vier Wochen nach Ankündigung unterbrechen zu las-
sen und den zuständigen Netzbetreiber mit der Unterbrechung der 
Belieferung zu beauftragen. Dies gilt nicht, wenn die Folgen der 
Unterbrechung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhand-
lung stehen oder wenn der Kunde darlegt, dass hinreichende Aus-
sicht besteht, dass der Kunde seinen Pflichten nachkommt. natur-
energie hochrhein AG kann mit der Mahnung zugleich die Unter-
brechung der Belieferung ankündigen, sofern dies nicht außer Ver-
hältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung steht. Der Beginn der 
Unterbrechung wird dem Kunden acht Werktage im Voraus mitge-
teilt. 
(3) Die naturenergie hochrhein AG hat die Belieferung unverzüglich 
wiederherstellen zu lassen, sobald die Gründe für ihre Unterbre-
chungentfallen sind und der Kunde die Kosten der Unterbrechung 
und Wiederherstellung der Belieferung ersetzt hat. Die Kosten, die 
dabei entstehen, kann naturenergie hochrhein AG für strukturell 
vergleichbare Fälle pauschal berechnen. Die Pauschale darf die 
nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten 
nicht übersteigen. Auf Verlangen weist naturenergie hochrhein AG 
die Berechnungsgrundlage der Pauschale nach. Dem Kunden ist 
der Nachweis geringerer Kosten gestattet.  
(4) naturenergie hochrhein AG ist bei wiederholten Zuwiderhand-
lungen nach Abs. 2 zur fristlosen Kündigung berechtigt. Die Kündi-
gung ist zwei Wochen im Voraus anzukündigen. Abs. 2 Satz 2 und 
3 gelten entsprechend. 

9. Haftung 

(1) naturenergie hochrhein AG ist verpflichtet, dem Kunden im ver-
traglich vorgesehenen Umfang jederzeit Strom zur Verfügung zu 
stellen. Dies gilt nicht,  

1. soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss bzw. 
die Anschlussnutzung unterbrochen hat oder 

2. soweit und solange im Netzbetrieb eine Störung vorliegt oder 
3. soweit und solange naturenergie hochrhein AG an dem Bezug 

oder der vertragsgemäßen Lieferung des Stroms durch höhere 
Gewalt oder sonstige Umstände gehindert ist, deren Beseiti-
gung der naturenergie hochrhein AG nicht möglich ist oder wirt-
schaftlich nicht zugemutet werden kann. Bei der Beurteilung 
der Zumutbarkeit findet § 36 Abs. 1 Satz 2 EnWG entspre-
chende Anwendung. 

(2) naturenergie hochrhein AG ist im Falle von Versorgungsstörun-
gen verpflichtet, seinen Kunden auf Verlangen unverzüglich über 
die mit der Schadensverursachung durch den Netzbetreiber zu-
sammenhängenden Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie 
naturenergie hochrhein AG bekannt sind oder von naturenergie 
hochrhein AG in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können. 
(3) Eine Haftung von naturenergie hochrhein AG für Schäden, die 
durch den Missbrauch von Zugangsdaten (Passwort) oder durch 
fehlerhafte Eingaben im Online-Kundenportal verursacht werden, 
ist ausgeschlossen. naturenergie hochrhein AG haftet ebenfalls 
nicht für die Leistung von Internet- oder Serviceprovidern. 
(4) Bei Nichteinhaltung vertraglich vereinbarter Leistungen, wozu 
auch ungenaue oder verspätete Abrechnungen zählen, haftet die 
naturenergie hochrhein AG im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen, wenn Sie die Umstände zu vertreten hat.  

 

 

10. Vorauszahlungen 

(1) Wenn nach den Umständen des Einzelfalls Grund zu der An-
nahme besteht, dass der Kunde seinen Zahlungspflichten ganz 
oder teilweise nicht rechtzeitig nachkommt, ist naturenergie hochr-
hein AG berechtigt, für die Stromlieferung eine Vorauszahlung zu 
verlangen. Die Höhe der Vorauszahlung bemisst sich nach dem 
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums bzw. bei 
Neukunden nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer 
Kunden. naturenergie hochrhein AG wird den Beginn, die Höhe 
und die Gründe der Vorauszahlungen mitteilen und angeben, unter 
welchen Voraussetzungen die Vorauszahlungen wieder entfallen 
können.  
(2) Ist der Kunde zur Vorauszahlung nicht bereit oder nicht in der 
Lage, kann naturenergie hochrhein AG in angemessener Höhe Si-
cherheit verlangen. Barsicherheiten werden zum jeweiligen Basis-
zinssatz gemäß § 247 BGB verzinst. Ist der Kunde in Verzug und 
kommt er seinen Zahlungspflichten nach erneuter Zahlungsauffor-
derung nicht unverzüglich nach, kann naturenergie hochrhein AG 
die Sicherheit verwerten. Hierauf ist in der Zahlungsaufforderung 
hinzuweisen. Die Sicherheit ist unverzüglich zurückzugeben, wenn 
keine Vorauszahlung mehr verlangt werden kann. 

11. Vertragslaufzeit, Kündigung, Umzug des Kunden 

(1) naturenergie hochrhein AG und der Kunde können den Strom-
liefervertrag jederzeit mir einer Frist von 4 Wochen in Textform (z.B. 
per Brief, Fax oder E-Mail) ordentlich kündigen. Die naturenergie 
hochrhein AG hat die Kündigung innerhalb einer Woche nach Zu-
gang unter Angabe des Vertragsendes in Textform zu bestätigen. 
(2) Durch den Wechsel des Stromlieferanten entstehen dem Kun-
den seitens naturenergie hochrhein AG keine Kosten. Der Wechsel 
ist von dem Kunden rechtzeitig vorher in die Wege zu leiten. 
(3) Im Falle eines Umzugs ist der Kunde berechtigt, den Stromlie-
fervertrag mit einer Frist von vier Wochen zum Datum des Auszugs 
in Textform zu kündigen. Bei Vorliegen der technischen Vorausset-
zungen kann naturenergie hochrhein AG ein neues Angebot zur 
Belieferung in einem dynamischen Stromtarif zukommen lassen. 

12. Schlussbestimmungen 

(1) naturenergie hochrhein AG kann ihre Rechte und Pflichten aus 
diesem Vertrag auf ein anderes Unternehmen übertragen. natur-
energie hochrhein AG oder das übernehmende Unternehmen wer-
den den Kunden hierüber mindestens drei Monate im Voraus infor-
mieren. Dem Kunden steht für den Fall der Vertragsübernahme das 
Recht zu, den Vertrag innerhalb von vier Wochen nach Erhalt der 
Information gemäß Satz 2 mit Wirkung auf den Zeitpunkt der ge-
planten Vertragsübernahme zu kündigen. 

(2) Die Stromlieferung erfolgt, soweit sich aus diesem Vertrag 
nichts anderes ergibt, zu den Bedingungen der „Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushalts-
kunden und die Ersatzversorgung mit Strom aus dem Niederspan-
nungsnetz (Stromgrundversorgungsverordnung – StromGVV) in 
der jeweils gültigen Fassung sowie die ergänzenden Bedingungen.  

 

Stand:  1. März 2025 


